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2lbb. 137. Gehröber=6tiit=äapelle, $nnenaniicht,

‘llltar.
Drgel.
 
nur 130 feite ‘Blä3e, fie iit in reichiter QBeife unter Q3ermenbung ieItener 93tarmorarten aus:

geführt. ‘21n ben Ritchenraum anichlieigenb uni), wie ‘21bb. 136 5eigt, nur Durch ein eiiernes

(bittergetrennt‚iitbieeigent=
' eine Steppe nach Dem

“Che ®ebenkhalle ausge=
®ruitkefler, Der Die eigent=

bilbet, in Der Die 93tarmor= liche iBeiießungsit'citte ent=

iarkophage be5 ®tifters uni) hält. 6omohl ben ®tiftbe=

1'einer ®attin 2lufltellung mohnern, als auch inniti=

Qeiunben haben. 3miichen
gen €Beiuchern iteht bieie

beiben iit Die E))?itte ber Kirche allionntäglich 5um

6horniirhe Durch eine hohe \ * ®ottesbienit offen. ‘Eie

‘3'lgurengruppe gefchmückt. ° ““ Qiaukniten haben 212000

“IBDm SBorraum aus führt ‘llbb.138. 6d‚röber=6tift=äapefle, ®runbrii3. 9Jkark betragen

Gönnagogen.

®ie iübiichen ®emeinben beii3en außer mehreren kleinen Gönnagogen hauptiiichlich Die

1859. mit einem ‘2qumanb von 210000 9)?ark an ben Rohlhöien Str. 20 von Dem ‘21rchitekten

“°?8Hgarten erbaute 6nnagoge (600 9)?änner= unb 400 $rauenplüße) unb ben 1844 von Dem

<21rchitekten Rlee5 913ü1bern erbauten Sempel <I.‘sonlitrai3e 91r.11 (350 b5m. 290 ißl'ciße). 1895

murbe Die neue ©rmagoge am ©ammtor, Q3eneckeitraige für. 4, von Den 2[rchitekten ©chlepps

unb ‘R3eknnskn, SB. $.‘21.‚ erbaut (300 unb 200 ‘BIÖBe).

Q3aulich am bebeutenbiten iit Die von Den erchitekten %riebheirn, %.9.‘2I.‚ unb Engel erbaute

neue (?>nnagoge (leb.139 bis 141) am iBornplaß, Die 1906 eingeweiht murbe. ©ie enthält

050 93?änner= uni) 450 %rauenplä3e unb iteht im 3uiammenhang mit ben %ermaltungsräurnen

ber ®emeinbe unb mit einer %o®eninnagoge‚ unter Der iich im .Reflergeichnf; Die rituelle

Q3abeanitalt mit neun ein5elnen 3ellen befinbet. S9ie <2qu3enarchitektur iit in Ieberfarbenen


